
Erwartete Ertragslage 2015

Vor dem Hintergrund sowohl der eingetrübten Konjunkturaus-
sichten als auch der anhaltend schwachen und weiterhin
rückläufigen Mengenentwicklung im Segment Container sowie
aufgrund der Ergebnisentwicklung in den ersten neun Monaten
hat die HHLA ihre Einschätzung zu der erwarteten Ertragslage
des Konzerns im Jahr 2015 aktualisiert.

Dies vorausgeschickt erwartet die HHLA für das Jahr 2015 im
Segment Container eine stark rückläufige Mengenentwicklung
(bislang: moderater Rückgang). Beim Containertransport wird
weiterhin von einem moderaten Anstieg ausgegangen. Diese
Mengenerwartungen führen im Jahr 2015 auf Konzernebene zu
einem moderaten Rückgang (bislang: leichter Rückgang) beim
Umsatz gegenüber dem Vorjahr. Es wird ein Konzernbetriebs-
ergebnis (EBIT) im Bereich von 150 Mio. € erwartet (bislang: auf
dem Niveau des Vorjahres, Ist 2014: 169,3 Mio. €).

Der Teilkonzern Hafenlogistik sollte im Jahr 2015 den auf
Konzernebene erwarteten relativen Veränderungen dieser
Berichtsgrößen folgen. Dementsprechend wird ein Betriebser-
gebnis (EBIT) im Bereich von 135 Mio. € erwartet (bislang: auf
dem Niveau des Vorjahres, Ist 2014: 155,6 Mio. €).

Abweichend von der Entwicklung des Teilkonzerns Hafenlo-
gistik wird die Umsatzentwicklung im Segment Container dem
Trend der erwarteten Mengenentwicklung folgen und stark
zurückgehen (bislang: moderater Rückgang). Das Segmenter-
gebnis wird auslastungsbedingt die bisherige Prognose (in einer
Bandbreite von 125 bis 135 Mio. €) stark unterschreiten.

Im Segment Intermodal wird die Umsatzentwicklung abwei-
chend von der Entwicklung des Teilkonzerns Hafenlogistik
ebenfalls der Tendenz in der Mengenentwicklung folgen und
unverändert moderat ansteigen. Auf Basis des Ergebnistrends
in den ersten neun Monaten wird für das Gesamtjahr unverän-
dert ein starker Ergebnisanstieg erwartet.

Beim Teilkonzern Immobilien wird für Umsatz und EBIT im Jahr
2015 ein moderater Anstieg erwartet (bislang: unverändert auf
Vorjahresniveau).

Für den Teilkonzern Hafenlogistik und auf Konzernebene
können sich noch zusätzliche währungskursinduzierte Ergeb-
nisbelastungen ergeben, die im Finanzergebnis unterhalb des
EBIT ausgewiesen werden.

Erwartete Vermögens- und Finanzlage 2015

Die erwartete Entwicklung der Bilanzansätze bleibt im Vergleich
zur Prognose des Geschäftsberichts 2014 unverändert. Abwei-
chend von der ursprünglichen Annahme geht die HHLA auf
Basis der aktuellen Zinsentwicklung allerdings von einem im
Vergleich zum Jahresende 2014 tendenziell leicht steigenden
Zinsniveau aus (bislang: eher weiteres Potenzial für einen
Zinsrückgang).

Für das Jahr 2015 ist von Investitionen auf Konzernebene im
Bereich von 150 Mio. € auszugehen (bislang: im Bereich von
rund 170 Mio. €), die nahezu ausschließlich auf den Teilkonzern
Hafenlogistik entfallen.

An dem Ziel einer ertragsorientierten Ausschüttungspolitik hält
die HHLA unverändert fest. Um dieses Ziel zu erreichen und
weiteres wertorientiertes Wachstum realisieren zu können, hat
die Wahrung der finanziellen Stabilität weiterhin oberste
Priorität.

Risiko- und Chancenbericht
Hinsichtlich der Risiko- und Chancensituation des HHLA-
Konzerns gelten – soweit nicht anders in diesem Bericht darge-
stellt – die im Lagebericht des Geschäftsberichtes 2014 auf den
Seiten 76 bis 82 gemachten Aussagen fort. Dort wurden die
mit der Geschäftstätigkeit des HHLA-Konzerns verbundenen
Risiko- und Chancenfaktoren beschrieben. Die identifizierten
Risiken haben unverändert keinen existenzbedrohenden
Charakter. Auch für die Zukunft sind aus heutiger Sicht keine
Risiken erkennbar, die den Fortbestand der Gesellschaft
gefährden.
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